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Am 25.01.2016 überreichte Bürgermeister Ing. Dietmar Stegfellner der Volksschule Wartberg ein SMART-
Board samt SMART Document Camera für den Medienraum der Volksschule. Das neue SMART Board sorgt 
für einen spannenden Unterricht: Filme ansehen, im Internet arbeiten, mit interaktiven Stiften schreiben 
und zeichnen und noch vieles mehr. Zusätzlich wurde auch jede Schulklasse mit einem neuen Computer 
ausgestattet.

Qualitätsverbessernde Schulausstattung 
in unserer Volksschule

Neue Tribüne auf
unserem Sportplatz
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Lesepatenschaften - 
Kinder helfen Kinder
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Bürgermeister Ing. Dietmar Stegfellner mit SchülerInnen und Lehrkräften der 2. Klasse
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Freie Wohnung

Bauen - Wohnen - Verkehr

Rückblick auf die Wintersaison 2015/16

Das Land OÖ überarbeitet regel- 
mäßig die geogenen Baugrund- 
risikogebiete aller oberösterreichischer  
Gemeinden. Baugrundrisikogebiete 
sind Flächen, welche Anfälligkeiten 
zu geogenen Massenbewegungen wie 
z.B. Rutschung, setzungsfähige Flächen 
usw. aufweisen. Auch für Wartberg ob 
der Aist wurde das Ergebnis der neu-
erlichen Prüfung der Grundstücke vor-
gelegt. 

Bei einigen Ortschaftsteilen im  
Gemeindegebiet wurde der Unter-
grund dabei als möglicher Bereich von 
Translationsgleitungen (geradlinige 
Bewegung/Verschiebung des Unter-
grundes) ausgewiesen. 
Diese Einstufung ist vor allem bei  
Widmungs- und Bauverfahren  
relevant. Hier ist eine spezielle  
Bodenuntersuchung durch einen  
Geologen durchzuführen. Das Ergebnis 
der Untersuchung ist der Gemeinde 
vor Verfahrenseinleitung vorzulegen.

Informieren Sie sich daher vor einem 
Grundstückskauf, -verkauf oder vor 
Durchführung eines Bauvorhabens 
auch darüber, ob Ihr Grundstück even-
tuell in einem  geogenen Baugrund- 
risikogebiet liegt. 

Auf  der Homepage des Landes OÖ.
können Sie herausfinden, ob für Ihr 
Grundstück eventuell ein Baugrund-
risiko besteht. 
Der Link dazu ist direkt auf unserer  
Gemeindehomepage www.wartberg-
aist.at im Newsbereich auf der Start-
seite zu finden. 

Informationen dazu erhalten Sie 
auch in der Bauabteilung des  
Marktgemeindeamtes bei Frau  
Daniela Bauernfeind (07236/3700–
21, d.bauernfeind@wartberg-aist.ooe.
gv.at).

Gefahrenhinweiskarte 
für gravitative Massen-

bewegungen  
(geogenes Baugrundrisiko) 

Das Streusalz wird vom Salzsilo der Straßenmeisterei Pregarten abgeholt.

Seit mehreren Jahren gibt es ein Über-
einkommen mit der Straßenmeisterei 
Pregarten zur Entnahme von Streu-
salz aus den Großsilos der Straßen-
meisterei.  Durch den gemeinsamen 
Salzeinkauf werden Kosten gespart. 
Daher ist es nicht notwendig einen  
eigenen Salzsilo für den Gemeinde-
bauhof anzuschaffen. 

Bei Winterdiensteinsätzen können 
sich unsere Bauhofmitarbeiter mit 
einem Chip beim Salzsilo einwählen 
und so die Streubehälter der Fahr-
zeuge befüllen. Nur der tatsächliche 
Verbrauch wird in Rechnung gestellt. 
In der Wintersaison 2015/16  
waren unsere Bauhofmitarbeiter  
bisher rund 330 Stunden für Sie im 
Winterdiensteinsatz. 

Neue Heimat - Erste gemeinnützige 
Wohnungsgenossenschaft

Lamplgasse 8a (1. OG)
Einzug voraussichtlich am 01.05.2016 
Wohnnutzfläche: 73,09 m²
3 Zimmer und Nebenräume, Balkon
monatl. Gesamtmiete (exkl. Heizung): 
€ 551,22
Kaution inkl. Mievertragsgebühren:  
€ 4.025,00 (einmalig)

Bei Interesse melden Sie sich  
bitte bis 08. April 2016 im Markt- 
gemeindeamt bei Frau Elfriede  
Marksteiner (e.marksteiner@wart-
berg-aist.ooe.gv.at oder 07236/3700-
22). 

Die nächsten Bauverhandlungs- 
termine der Marktgemeinde  
Wartberg ob der Aist finden an  
folgenden Tagen statt:

Montag, 07. März 2016
Montag, 11. April 2016

Um vorherige telefonische Termin-
vereinbarung in der Bauabteilung 
des Marktgemeindeamtes bei Frau  
Bauernfeind (Tel.: 07236 – 37 00 - 21) 
wird ersucht. 

Bauverhandlungs- und 
Beratungstermine
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Vorwort des Bürgermeisters

Bundespräsidentenwahl 

Am Sonntag, dem 24. April 2016 
findet die Bundespräsidentenwahl 
statt. Wahlberechtigt sind alle ös-
terreichischen StaatsbürgerInnen, 
die am Stichtag (23.02.2016) den 
Hauptwohnsitz in Wartberg ob der 
Aist  haben, spätestens am Tag der 
Wahl das 16. Lebensjahr vollenden 
haben und vom Wahlrecht nicht aus- 
geschlossen sind. 
Das Wählerverzeichnis liegt ab 
15.03.2016 zur Einsicht-nahme 
in der Bürgerservice-Stelle im 
Marktgemeindeamt auf. Die Kund- 
machung der Auflage erfolgt an der  
Amtstafel und auf der Gemeinde-
homepage www.wartberg-aist.at . 

Weitere Informationen zur Wahl  
erhalten Sie in unserer nächsten  
Ausgabe der Gemeindenachrichten. 

Amtliches

Liebe Wartbergerinnen und  
Wartberger! Liebe Jugend!

Öffentlich unterwegs mit der mobilen 
Fahrplanauskunft des OÖVV!

Mit der OÖVV INFO App steht die 
OÖVV Fahrplanauskunft auch fürs 
Smartphone zur Verfügung. Die App 
hat interessante Zusatzfeatures. 
Durch die Verbindung mit der Ver-
kehrsauskunft Österreich werden 
auch Mobilitätsalternativen samt 
Umweltaspekten aufgelistet. Die App 
kann mit verschiedenen Funktionen 
an individuelle Bedürnisse angepasst 
werden. Die OÖVV INFO App für  
Android und iOS ist kostenlos in den 
jeweiligen App-Stores erhältlich.

Hier kann die App kostenlos down-
geloadet und getestet werden:

OÖVV-Info App

Trotz der teilweise sehr milden Witte-
rungsverhältnisse im heurigen Win-
ter sind die Bauarbeiten im Außenbe-
reich beim Dienstleistungszentrum 
derzeit nur erschwert möglich. Ab 
Ende März wird mit der Gestaltung 
der Außenanlagen beim Gemeinde-
amt begonnen. Dabei wird der Vor-
platz und der Straßenraum rund um 
das Amtsgebäude saniert und neu ge-
staltet. Bis dahin sind hauptsächlich 
Innenausbaugewerke wie Estrich, 
Trockenbau und Installationsarbei-
ten im Gange.

Bereits jetzt wurden alle 10 Woh-
nungen des Dienstleistungszentrums 
vergeben und der Bezug ist für Be-
ginn des dritten Quartals vorgese-
hen. Der Bezug und die Nutzung der 
Geschäftsflächen folgen dann im An-
schluss. 

Bei der derzeitigen Überarbeitung 
des örtlichen Entwicklungskonzeptes 
und des Flächenwidmungsplans sind 
nun die Stellungnahmen der Fachab-
teilungen des Landes Oberösterreich 
eingelangt. Nach der Einarbeitung 
und Diskussion mit unserem Ortspla-
ner wird das Neue ÖEK zur öffentli-
chen Stellungnahme aufgelegt.

Wie bereits angekündigt ist die Erstel-
lung eines Geh- und Radwegekonzept 
für unser Gemeindegebiet in Arbeit. 
Der erste Workshop dazu findet am 
23.02.2016 statt. Gemeinsam mit Ver-
einen und politischen Vertretern und 
dem Planungsbüro werden wir die 
Ziele und Möglichkeiten abstimmen 
und fixieren.

Am Faschingsdienstag durfte ich eine 
Zirkusaufführung einer unserer Kin-
dergartengruppen besuchen. Gemein-
sam mit den Eltern staunte ich über 
die tollen Vorführungen der Kinder. 
Danke an die Kinder und Pädagogin-
nen für den schönen Vormittag!

Schöne Grüße,
Euer Bürgermeister 

Dietmar Stegfellner

Sprechstunden: 
Do 16.00 - 18.00 Uhr
  07236-3700-11
	bgm@wartberg-aist.ooe.gv.at

Die wilden Tiger vom 
Kindergarten-Zirkus

Am Faschings-
dienstag besuchte 
der Bürgermeister 
eine Zirkusauf-
führung einer  
Kindergartengrup-
pe.
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Volksschule

Woher kommt die gesunde Schulmilch 
für unsere Volksschulkinder?

Die gesunde Schulmilch wird bereits seit 1995 von den glücklichen Kühen der Familie Schützeneder produziert.

Die Familie Schützeneder beliefert 
seit 1995 die Volksschule Wartberg 
mit der gesunden Schulmilch (Milch, 
Kakao, Joghurt). Pro Schuljahr werden 
ca. 2.800 Liter Milch in unsere Volks-
schule geliefert. 

Milch hat viele Vorteile. Nicht nur der 
hohe Gehalt an Kalzium macht Milch 
zu einem wichtigen Lebensmittel. 
Milchprodukte enthalten außerdem 
wichtige Vitamine, Mineralstoffe und 
Magnesium. Somit leistet Milch vor 
allem bei Kindern einen wichtigen  
Beitrag zu einer gesunden Entwick-
lung. 

Wie wird die Schulmilch  
produziert?
Bereits um 05.00 Uhr früh werden 
die Kühe in einem 6er Side by Side 
Melkstand gemolken. Danach wird die 
Milch in den Pasteur gepumpt, wo sie 
auf 63,5 °C schonend erhitzt und an-
schließend sofort wieder rückgekühlt 
wird. 
Nach der Pasteurisierung wird die 
Milch zu Schulmilchgetränken (Milch, 
Kakao) weiterverarbeitet. Auch  
Joghurt wird hergestellt (zB.: für die 
gesunde Schuljause). Unsere Schulmilch ist gesund und 

schmeckt lecker. 

Eine Abfüllmaschine füllt die Schul-
milch in Becher ab. Danach wird so-
fort ausgeliefert. „Durch täglich fri-
sche Produktion und Verarbeitung 
garantieren wir für beste Qualität 
unserer Milchprodukte“ erklärt Doris 
Schützeneder. 

Wo kann man die Schulmilch  
bestellen?
Die Schulmilch kann zum Preis von  
€ 0,50 bei Frau Silvia Stingeder in 
der Volksschule Wartberg bestellt  
werden. Derzeit nehmen insgesamt 
80 Kinder die Schulmilchaktion in An-
spruch. 

Mach mit beim Schulmilch- 
Malwettbewerb
Die Familie Schützender lädt alle  
Kinder ein, ein Bild zum Thema 
„Schulmilch“ zu malen. 

Bei Abgabe des Bildes beim Ab-Hof-
Verkauf an allen Samstagen von  
07.30 - 12.00 Uhr erhält jedes Kind 
ein Gratis-Joghurt nach Wahl.

Doris Schützeneder

Doris Schützeneder beim Abfüllen der 
Schulmilch in die Becher
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Volksschule

Lesepatenschaft in der Volksschule - 
Kinder helfen Kindern

„Mir gefällt die  
Lesepatenschaft 
gut, da man auch 
selbst mal ein  
kleiner Lehrer sein 
darf. Zu Hause lese 
ich auch gerne - 
am liebsten „Das 
magische Baum-
haus.“

Mit großer Konzentration lesen Erstklässler ihren Lesepaten aus der 2. Klasse vor. 

Im Rahmen der Schulentwicklung 
wurde an der Volksschule Wartberg 
das Thema „Steigerung der Lese- 
fertigkeit durch lautes Vorlesen“ zum 
Schwerpunkt gewählt. 

Seit dem Schuljahr 2014/15 lesen 
Kinder der 1. Klassen ihre Hausübung 
ihrem Lesepartner/ihrer Lesepart-
nerin laut vor. Die Lesepatenschaft 
wechselt wöchentlich, sodass jeden 
Morgen jeweils 5 Kinder gemeinsam 
mit dem Lesepartner/der Lesepart-
nerin lesen. Die Lesepatenschaften 
werden von den jeweiligen Klassen-
lehrern eingeteilt. 

Durch die Lesepatenschaft wird  
lautes Vorlesen geübt und die Lese-
fertigkeit gesteigert. 
Darüber hinaus werden auch  
eventuelle Hemmungen beim  
Vorlesen vor der gesamten Klasse ab-
gebaut und das Selbstvertrauen der 
Kinder erhöht. 

Direktorin Anna Brandner

Clemens Mendler (8)

„Bei der Lesepa-
tenschaft muss 
man sich Zeit neh-
men zum Lesen. 
Außerdem macht 
gemeinsam Lesen 
mehr Spaß. 
Daheim lese 
ich am liebsten  
Asterix.“

Paul Höfer (8)

„Als Lesepartne-
rin kann ich ande-
ren Kindern beim  
Lesen helfen und 
das mache ich  
gerne. 
Lesen gehört auch 
in meiner Frei-
zeit zu meinen  
Hobbies“. 

Maria Hehenberger (7)

„Ich bin stolz, an-
deren Kindern zu  
zeigen, wie gut ich 
schon lesen kann.  
Außerdem lernt 
man durch die Le-
sepatenschaft auch  
immer wieder neue  
Kinder kennen.“

Leonie Langegger (6)

„Ich lese eigentlich 
nicht so gerne vor, 
aber mein Lesepa-
te hilft mir dabei.  
So macht Lesen 
dann gemein-
sam doch wieder 
Spaß.“

Lena Reichl (6)

„Lesen ist der Schlüssel zur Welt. Im 
Informationszeitalter ist Lesen mehr 
denn je die Basiskompetenz, um sich 
die Welt zu erschließen und sich im 
Alltag zu orientieren. Lesen ist die 
Voraussetzung zum Lernen und zum 
Bildungserwerb“ erklärt Direktorin 
Anna Brandner
(Foto).
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Soziales - Familie - Gesundheit

Zum Beheizen einer Wohnung, 
gleichgültig mit welchen Energie- 
träger, wird an sozial bedürftige  
Personen ein Heizkostenzuschuss  
gewährt. Dieser beträgt bis zu  
€ 152,00.

Einkommensgrenzen:
Alleinstehende: € 882,78
Ehepaar/Lebensgemeinschaft: 
€ 1.323,58
Je Kind: € 165,28

Der Heizkostenzuschuss kann noch 
bis 15. April 2016 in der Bürger- 
service-Stelle des Marktgemeindeam-
tes beantragt werden.

Heizkostenzuschuss Rechtzeitig Reisepass beantragen

Sie können Ihren Reisepass in der 
Bürgerservice-Stelle des Markt- 
gemeindeamtes beantragen. 

Bitte nehmen Sie dazu Ihren  
alten Reisepass und ein Passfoto mit.   
Wartezeiten durch vorherige telefoni-
sche Terminvereinbarung vermieden  
werden (Tel.: 07236/3700-15).  Der 
neue Reisepass wird Ihnen  ca. nach 
einer Woche per RSB-Brief zugestellt. 

Kinderpass - Antrag - Gültigkeit
Kinder benötigen für einen Reisepass 
eine Geburtsurkunde, einen Staats- 
bürgerschaftsnachweis und ein Foto, 
das nicht älter als sechs Monate sein 
darf. Dieses kann nur angenommenw 
werden, wenn es den EU-Passrichtli-
nien entspricht. 
Der Reisepass für Kleinkinder von 
0-2 Jahren ist zwei Jahre gültig. 
Ein Reisepass für Kinder ab dem  
2. Lebensjahr ist fünf Jahre gültig. 

Kinderpass ab 12 Jahren
Ab dem Alter von 12 Jahren ist auch 
ein Fingerabdruck notwendig, der 
automatisch mit der Unterschrift 
auf einem Chip gespeichert wird. 
Zur Antragstellung sind ebenso die 
Geburtsurkunde, der Staatsbürger-
schaftsnachweis und ein Foto mitzu-
bringen. Dieser Reisepass ist zehn Jahre  
gültig. Hatte das Kind bereits einen 
Reisepass und ist dieser abgelaufen,  
genügen für die Antragstellung die-
ser alte Reisepass und ein Foto. Bei 
zwischenzeitlicher Namensänderung 
durch Eheschließung der Eltern ist 
auch die Heiratsurkunde vorzulegen.  

Reisepass-Gebühren:
0-2 Jahre gebührenfrei
ab 2 Jahre € 30,00
ab 12 Jahre € 75,90

Personalausweis
Wer mit einem Personalausweis  
reisen möchte, kann diesen ebenfalls 
in der Bürgerservice-Stelle mit einer 
Geburtsurkunde, dem Staatsbürger-
schaftsnachweis, einer Heiratsurkun-
de und einem Passfoto beantragen. 

Personalausweise werden im Scheck-
kartenformat mit zahlreichen Sicher-
heitsmerkmalen hergestellt. Wer  
bereits einen Personalausweis besitzt 
und diesen erneuern will, braucht 
dazu nur das alte Reisedokument und 
ein Passfoto. Zu beachten ist, dass  
Personalausweise nicht in allen  
Staaten der Welt gültig sind. 
Auskünfte dazu  finden Sie  
auf www.bmeia.gv.at. 

Personalausweis-Gebühren:
0-16 Jahre € 26,30
ab 16 Jahre € 61,50

Es ist wieder soweit - die Zeit für Urlaubsplanungen und Urlaubsbuchungen  
startet. Bitte vergessen Sie nicht rechtzeitig nachzuschauen, ob Ihr Reisepass zum 
Reisezeitpunkt noch gültig ist. 

Fernpendlerbeihilfe

Anträge für die Fernpendlerbeihilfe 
für das Jahr 2015 können im Zeitraum 
von 01.01.2016 bis spätestens 31. 12. 
2016 beim Amt der OÖ. Landesregie-
rung online auf  www.land-oberoe-
sterreich.gv.at beantragt werden. Es 
sind ausnahmslos diese Formulare zu 
verwenden.

Die Einkommensgrenze für die  
Gewährung der Fernpendlerbeihilfe 
liegt bei  26.000,-- Euro  jährlich.   Pro Kind  
erhöht sich diese Einkommensgrenze 
um 2.600 Euro.

Die Antragsteller müssen im Bean-
tragungszeitraum regelmäßig (min-
destens 1 x pro Woche) vom Haupt-
wohnsitz zum Arbeitsort und zurück 
gependelt sein.

Eine Wegstrecke zwischen der 
Hauptwohnsitzgemeinde und der  
Gemeinde des Arbeitsortes muss min-
destens 25 km sein.
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Soziales - Familie - Gesundheit

Von 12. - 16. Dezember 2015 haben 
sich 116 ehrenamtliche Fahrer mit 
insgesamt 50 Fahrzeugen auf die über 
2.300 km lange Reise in die ukraini-
schen Waldkarpaten rund um Königs-
feld gemacht. 
Mit dabei waren auch Eva Wahlmüller 
und Daniel Prochiner aus Wartberg ob 
der Aist. 

Von Königsfeld aus wurden über 
15.000 Weihnachtspakete in die 
umliegenden Dörfer gebracht. Dort 
wurde die Päckchen in Kindergärten, 
Schulen und Behinderteneinrichtun-
gen verteilt. 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
sich in Form eines Paketes an dieser 
Aktion beteiligt haben!

Daniel Prochiner (links) und Eva Wahlmüller (rechts) aus Wartberg ob der Aist 
überreichten in den ukrainischen Waldkarpaten die Weihnachtspakete an die  
Kinder.

„Man erlebt auf eigener Hand, dass 
die Hilfe ankommt. Die leuchtenden 
Kinderaugen sind die Belohnung 
für die lange und anstrengende Rei-
se. Auch der kulturelle Austausch 
mit der Gastfamilie ist ein wichtiger 
Punkt, weshalb ich bereits zum 4. 
Mal bei dieser Aktion teilgenommen 
habe“ erklärt Eva Wahlmüller. 

Die langen Fahrten, die langen Warte-
zeiten an den Grenzen und sonstigen 
Ämtern, der Schlafmangel und die 
oft schwierigen Straßenbedingungen 
auf den Routen in die Dörfer waren 
eine Herausforderung. Aber die Freu-
de der Kinder über die Geschenke zu 
sehen, hat jede Anstrengung entschä-
digt“ berichtet Daniel Prochiner. 

Weihnachtsaktion 
„Christkind aus der Schuhschachtel“ 

sorgte für leuchtende Kinderaugen

Seit 40 Jahren setzt sich die EZA  
Fairer Handel für eine alternative,  
solidarische Wirtschaftsweise ein, 
wobei Kaffee eine wichtige Rolle 
spielt.

Mit ADELANTE bringt EZA nun einen 
Kaffee aus Frauenhand auf den Markt. 
Organisierte Kleinbäuerinnen aus 
Honduras und Uganda sind dessen 
Produzentinnen. Neben einer sehr 
hohen Bohnenqualität werden auch 
die Anstrengungen der Frauen um 
Gleichberechtigung unterstützt und 
gewürdigt.

Wenn Sie diesen Kaffee gerne  
verkosten möchten, haben sie dazu 
am 6. März von 08.30 -11.30 Uhr im 
Pfarrheim Wartberg Gelegenheit. 

Neben dem Verkauf von weiteren 
EZA-Produkten, werden als beson-
dere Gaumenfreude, von unseren 
Wartberger Flüchtlingen hergestellte 
Süß- u. Mehlspeisen zum Kosten an-
geboten.

Das Team des Eine-Welt-Kreises 
Wartberg ob der Aist freut sich auf  
Ihren Besuch!

„FAIR“ schmeckt besser!

Der Eine-Welt-Kreis Wartberg 
lädt zum Weltbasar mit Kaffee-
verkostung ein

Die schwierigen Straßenbedingungen  
waren oftmtmals eine Herausforderung. 

Auch Teigwaren wurden an die Kinder in 
den Schulen verteilt. 
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Sport

Neue Tribüne auf unserem Sportplatz

Das erste Fußball-Heimspiel am 26. März 2016 können die Zuseher bereits von der neuen Tribüne aus genießen

Weihnachten, erkennbar am TSU-
Weihnachtsbäumchen (von Gerhard 
Saxinger installiert) ist vorbei und 
damit auch die Weihnachtspause auf 
der Baustelle am Sportplatz. 

Nun heißt es die letzten Rohbauarbei-
ten fertig zu stellen. Stiegen werden 
betoniert und die Abdichtungsarbei-
ten werden beginnen, sobald es die 
Witterung zulässt. 

„Ich möchte mich an dieser Stelle bei 
allen Helferinnen und Helfern bedan-
ken, die bisher so tolle Arbeit geleistet 
haben“ erklärt Sportvereinsobmann 
Gerald Dunzinger. 

Sporadische Mithilfe wird weiter-
hin benötigt, insbesondere an den  
Wochenenden. Aktuelle Infos dazu 
sind auf der TSU-Homepage zu fin-
den.  (www.tsuwartbergaist.com)

Aus heutiger Sicht wird der Bau-
zeitplan optimal eingehalten. „Wir  
freuen uns schon auf unser  
erstes Fußball-Heimspiel am  
26. März 2016  um 15.30 Uhr im  
neuen Ambiente“ berichtet Gerald 
Dunzinger (Foto). 

Special Olympics Pre-Games 2016

Diesmal waren die Special Olympics 
Pre-Games 2016 in Graz, Schlad-
ming und Ramsau. Mehr als 6.000  
Zuschauer waren bei der Eröffnung 
im WM-Stadion Planai dabei. Die zwei 
Stunden lange Show bot alles, was 
eine Eröffnungsfeier haben muss. 

„Zum Sportlichen kann man sagen, 
dass wir heuer bei den Spielen un-
sere Stärken leider nicht ausspielen 
konnten. Wir sind mit den Gegeben-
heiten nicht so zurechtgekommen 
wie wir uns das Vorgenommen haben.  
Daher hat es für keinen Stockerlplatz im  
Einzel- sowie im Mannschaftsbewerb 
gereicht. Im Mannschaftsbewerb sind 
wir leider mit viel Pech letzter in  
unserer Gruppe geworden. Trotzdem 
war es eine tolle Woche mit schönen 
Erinnerungen“ erklärt Sportvereins-
obmann Gerald Dunzinger. 

Zum Team der TSU-Wartberg ob der Aist gehörten Anton Mayr und Josef  
Mühlehner (1. Reihe), Gerald Steiner und Christian Hable (2. Reihe). 
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Sport

Die am 23. Jänner 2016 durch- 
geführte Gemeindemeisterschaft 
wurde pünktlich um 8.00 Uhr auf 
Eis begonnen. Leider wurde die  
Meisterschaft nach nur 4 Partien  
wegen Schneefalls in die Stock- 
halle verlegt. Von 16 Moarschaf-
ten erkämpfte der Titelverteidiger  
„Schnoferl Siedlung“ mit den Schüt-
zen Haunschmid Christa, Haunschmid 

Ergebnis der Gemeinde-Eisstockmeisterschaft 2016

Gerhard, Schwarz Josef und Früh-
wirt Johann den ersten Rang. Auf den  
weiteren Rängen folgten die „Wohn-
häusler“ vor der „SPÖ Wartberg.“ 
Die Sektionen Stock Wartberg und 
Untergaisbach bedanken sich recht 
herzlich, besonders bei den drei neu-
en Moarschaften „Cést la via 1 und 2“ 
und „WOAST“, für die rege Teilnahme.

Werner Schmollmüller

Tolles Sommerfeeling auf der  
Winter-Beach-Party 

Die Moarschaft „Schnoferl Siedlung“ verteidigte seinen Titel auch heuer wieder.

Am 23. Jänner 2016 sorgte die Katho-
lische Jugend Wartberg bereits zum 
dritten Mal für ein tolles Sommerfee-
ling auf der Winter-Beach-Party im 
Veranstaltungszentrum. 

Das Team der Katholischen Jugend bedankt sich bei den Besuchern der  
Winterbeachparty für deren Kommen und für die gute Stimmung. 

Die beiden DJs Mark Amero und DJ H 
heizten der Stimmung ordentlich ein.

 

Erfolgreiche Tischtennis-
Bezirksmeisterschaft

Tobias Vollmann aus Wartberg wurde 
zweifacher Bezirksmeister

Bei optimalen Bedingungen und aus-
gesprochen guter Stimmung spielten 
knapp 100 Teilnehmer in 14 Bewerben 
um 72 Podestplätze. 

Bei den talentierten Nachwuchsspielern 
schaffte es Tobias Vollmann zum zwei-
fachen Bezirksmeister. Nachdem er den 
Jugend Einzel- und Schülerbewerb sou-
verän gewinnen konnte, darf er sich nun 
Doppelbezirksmeister nennen. Im Ju-
gendbewerb konnte er sich relativ klar 
gegen den talentierten Nico Klopf aus 
Freistadt und im Schülerbewerb in ei-
nem knappen Endspiel gegen Julian List 
aus Pregarten durchsetzen. 

„Es war eine tolle Bezirksmeisterschaft 
mit vielen spannenden und hochklas-
sigen Spielen, bei welchen bereits in 
Vorrunden diverse Favoriten das Nach-
sehen hatten“ erklärt Sektionsleiter  
Gilbert Kagerer. 

Die Top-Nachwuchsspieler zeigten vollen 
Einsatz

Die genauen Ergebnisse sowie weitere 
Fotos können Sie unter www.tsuwart-
bergaist.com oder unter www.wartberg-
aist.at sehen.
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Faschingszeit

 Februar 2016

Kinder tanzten beim Kinderfasching

Faschingsball am 
Faschingsdienstag

TSU-Sportlergschnas

„Das gibt es doch nicht, das darf 
doch nicht wahr sein. - Man findet in 
Wartberg niemanden der sich für das 
„Amt“ einer Faschingsprinzessin oder 
eines Faschingsprinzen zur Verfügung 
stellt“ erklärt Faschingspräsident  
Ronald Niederhauser verzweifelt.

Seit Mitte Mai 2015 war das  
Faschingskomitee auf der Suche nach 
einem Prinzenpaar - jedoch ohne 
Erfolg. Es ist dem Faschingskomitee 
nicht gelungen jemanden für diese 
tolle spassige Aufgabe zu überzeugen. 
So musste der diesjährige Fasching 
leider ohne Prinzenpaar über die 
Bühne gehen. Schade!

Faschingssitzung 2017
Das Faschingskomitee beabsichtigt 
nächstes Jahr wieder eine Faschings-
sitzung zu veranstalten. Dafür ist aber 
unbedingt ein Prinzenpaar erforder-
lich. Es wäre schön, wenn die Vereine 
wieder genauso wie bei der letzten 
Faschingssitzung engagiert mitma-
chen würden. 

Falls auch Sie gerne bei der  
Organisation des Faschings  
helfen oder selbst eine Einlage 
für die Faschingssitzung machen  
möchten oder sich sogar vorstel-
len könnten, als Prinzenpaar mit-
zumachen, dann melden Sie sich  
bitte bei Herrn Ronald Niederhauser  
(Tel.: 0664/1539090) oder  
Frau Gabriele Kaltenberger (Tel.: 
0676/821252037). 

Kein Prinzenpaar beim 
heurigen Fasching

Erinnern Sie sich noch?

Ronald Niederhauser

Närrisches Fest im Jugendzentrum
Auch heuer feierten die Wartberger 
Jugendlichen den Fasching im Jugend-
zentrum. Verkleidet als Schwammerl, 
Arnautovic & Co zogen sie los, um das 
verrückteste Fest des Jahres zu feiern. 
Wie es die Tradition will, gehörten 
auch Faschingskrapfen und Kakao 
zum Speiseplan des Tages. Für die 
richtige Unterhaltung sorgten lustige 
Spiele, die mit vollem Elan gemeistert 
wurden. 

Isabella Paurer
JUZ-Leiterin

Beim gut besuchten Sportlergschnas 
der TSU-Wartberg ob der Aist waren 
wieder sehr kreative Kostüme zu  
sehen. 

Das Animationsteam der Kinderfreunde und des EKIZ-Krawuzl sorgte auch heuer 
wieder für eine tolle Stimmung beim Kinderfasching im Gasthaus Dinghofer. 

Beim Faschingsball am Faschings-
dienstag wurde zum Rhytmus  der 
Band „The Gentlemen“ getanzt. 
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EKIZ-Krawuzl

Wartberger Pistenflöhe in Sandl

Oh wie schön ist Panama - 
gespielt durch das 

„Theater des Kindes“

Flohmarkt - rund ums Kind

am Samstag, 12.03.2016
von 08.00 - 11.30 Uhr

im VAZ Wartberg

Programmvorschau

Beim EKIZ-Kinderschikurs in Sandl lernten die Kinder die Kunst des Schifahrens.

An fünf Vormittagen wurde auf den 
trotz Tauwetters noch gut zu befah-
renden Pisten, fleißig geübt. Mit aus-
gebildeten Schilehrern hatten die  
Kinder jede Menge Spaß beim Lernen. 
Mitte der Woche durften bereits die 
ersten Kinder mit dem Schlepplift  

fahren und den großen Skihang  
herunterflitzen. Am Freitag konnten 
die kleinen Rennläufer ihren Eltern 
beim Schirennen ihr Können zeigen. 
Jedes Kind erhielt eine Urkunde und 
eine Medaille. 

Babymassage
Gezielte Berührung verstärkt nicht 
nur die Bindung zwischen Eltern und 
Kind, sondern nimmt auch Einfluss 
auf das Immunsystem, den Schlaf 
Wach Rhythmus, und kann so man-
sche Beschwerden lindern. Wir sind in 
der Lage, Hände zu haben, um dieses 
Gefühl an unsere Kinder weiter geben 
zu können, ihr Vertrauen in uns zu 
stärken und eine enge Bindung zu ih-
nen aufzubauen. Mitzubringen: Decke 
und Badetuch 
Leitung: Andrea Gruber (Babymas-
seurin)
Zeit: ab Di, 15.04.2016  (5x)
15.00 - 16.00 Uhr im EKIZ-Krawuzl
Preis: € 45,00  
 
Babyspielgruppe
Für Kinder ab 1 Jahr mit Begleitung
Gemeinsames Singen, Finger- und 
Kuschelspiele und das Basteln für die 
Kleinsten begleiten uns durch die Wo-
chen. Routine und ein liebevoller Um-
gang gibt den Kindern Sicherheit.
Leitung: Hedwig Wurm (Spielgrup-
penleiterin und Dipl. Gesundheits-
krankenschwester)
Zeit: ab Fr, 04.03.2016 (8x) 
09.00 - 10.50 Uhr im EKIZ-Krawuzl
Preis: € 43,00 

Tanzen für Kinder von 4 - 6 Jahren
Im Mittelpunkt dieses Kurses stehen 
Spaß und Freude am Tanzen und an 
der Bewegung. Durch rhythmische 
Übungen und kleine Tanzchoreogra-
phien wird die Körperwahrnehmung 
und die Kreativität der Kinder geför-
dert. 
Leitung: Judith Kriechbaumer  
(Bewegungspädagogin) & Elisabeth 
Zeindlinger (Tanzpädagogin)
Zeit: ab Do, 03.03.2016 (8x)
15.00 - 16.00 Uhr (4-6 Jahren)
16.15 - 17.15 Uhr (6-10 Jahren)
Preis: € 45,00
im Sportgasthaus Blau-Weiß

Heuer veranstaltet das EKIZ-Krawuzl 
wieder einen Flohmarkt für Kinder-
artikel. Ob Spielzeug oder Bekleidung 
– es wird für jeden etwas dabei sein. 

Wenn Sie für den Verkauf 
beim Flohmarkt einen Ver-
kaufstisch (€ 4,00) benötigen,  
können Sie diesen direkt im EKIZ- 
Krawuzl bei Frau Bettina Ortner (Tel.: 
0664/88516895 oder ekiz.krawuzl@
kinderfreunde.cc) reservieren.

Anmeldungen zu allen Terminen sind 
unter Tel.: 0664/88516895 oder ekiz.
krawuzl@kinderfreunde.cc erforder-
lich. 

Ein  großes Abenteuer mit Tiger und 
Bär  erwartet die Kinder ab 3 Jah-
ren. Eines Tages findet der kleine Bär 
am Fluss eine Kiste, auf der Panama 
steht und die herrlich nach Bananen 
duftet. Der kleine Bär und der kleine  
Tiger beschließen nach Panama aus-
zuwandern. Dort ist sicherlich alles 
viel schöner, größer und überhaupt 
besser als zu Hause.  Also machen 
sie sich auf die Reise. Sie lernen den 
Maulwurf, einen Frosch und viele an-
dere Tiere kennen.  

Erlebe am Fr, 22.04.2016 von 16.00 - 
16.45 Uhr im VAZ-Wartberg gemein-
sam mit dem Tiger und dem Bär eine 
spannende Entdeckungsreise nach 
Panama. Kosten: € 2,00 je Person

Anmeldungen zum „Theater des  
Kindes“ sind ab sofort im EKIZ-Kra-
wuzl (Tel.: 0664/88516895 oder ekiz.
krawuzl@kinderfreunde.cc) möglich.  

Tatü-Tata die 
Feuerwehr ist da

Im Feuerwehrhaus wird gemeinsam 
gesungen, gespielt und gebastelt. Als 
Abschluss erwartet die Kids von 3-5 
Jahren eine Ausfahrt mit dem Feuer-
wehrauto. Leitung: Romana Haider
Zeit: ab Mi, 06.04.2014 (4x) 
15.00 - 16.30 Uhr
im FF-Haus Wartberg
Kosten: € 22,00
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Krabbelstube - Kindergarten
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Unsere beiden Köchinnen sind stolz 
über die Auszeichnung „Gesun-
de Küche“ und freuen sich über die  
positiven Feedbacks der Kinder. 

Unser Kindergarten hat die Auszeich-
nung  „Gesunde Küche“  im Herbst 
2015 verliehen bekommen. Es wird 
bei uns nach den Richtlinien des  
Landes OÖ nicht nur gesund, sondern 
auch schmackhaft, saisonal und vor 
allem gut gekocht. 
Unsere beiden Köchinnen Frau Anita 
Oberreiter und Frau Gabriela Haria 
bilden sich jedes Jahr  immer wieder 
einschlägig weiter, um für die Krab-
belstubenkinder und die Kindergar-
tenkinder auf dem neuesten Stand 
der Ernährung zu sein.
In unserem Kindergarten und in der 
Krabbelstube wird auch heuer wieder 
verstärkt auf gesunde Jause / Essen 
(Obst und Gemüsetag pro Woche, Ver-
stärkt Wasser zu trinken…) und auf 
vielfältige Bewegung in der Natur und 
auch im Bewegungsraum wertgelegt.

Ilse Steinbauer-Forstner
Kindergartenleiterin

Gesunde Küche für unsere Kindergarten- 
und Krabbelstubenkinder

Den Kindern schmeckt die „Gesunde Küche“

„Ich esse ger-
ne jeden Tag im  
Kindergarten, da 
es immer leckere 
Sachen gibt.“

„Meine Lieblings-
speise im Kin-
dergarten sind 
Mohnnudeln mit 
Apfelmus.“

„Beim gemeinsa-
men Essen mit 
anderen Kindern 
schmeckt das 
Mittagessen ein-
fach gleich noch 
viel besser“. 

Die beiden Köchinnen sorgen auch bei Festen, wie zB.: Fasching, Weihnachten oder  
Martinsfest für leckere Köstlichkeiten und unterstützen so die Eltern.

Markus Kerschbaumer

Alina Lang

Sophie Kriechbaumer

„Ich finde es  
super, dass man 
sich das Essen 
selbst holen darf 
und essen kann 
wieviel man 
möchte“.

Noemi  Meindl

„Ich esse drei-
mal pro Woche 
im Kindergarten 
und Spaghetti 
mag ich beson-
ders gerne“. 

Jana Reisner-Kollmann
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Umwelt - Natur

Neues Trainerteam in der SVÖ-Hundeschule 
Wartberg ob der Aist

Jürgen Schwarzinger 
(Junghundetrainer)

Carina Luftensteiner
(Welpentrainerin)

Werner Stemer
(Hundesporttrainer)

„Da die Umwelt immer sensibler auf 
ungezogene Hunde reagiert, ist es die 
Aufgabe des Hundeführers, dass sein 
Hund angenehm auffällt. 

Eine entsprechende Ausbildung, 
die beide zu einem harmonischen 
Team werden lässt, hilft dabei. Wer 
einen Hund haben möchte, der aufs 
Wort hört, sollte rechtzeitig - schon 
im Welpenalter - mit der Erziehung  
beginnen, aber vor allem auch  
konsequent weiter trainieren. Gute 
Erziehung braucht Zeit und Geduld. 
Eine Hundeschule bietet Ihnen dabei 
fachkundige Unterstützung, damit 
Sie das Rüstzeug haben, um Ihrem 
Hund einen sicheren Rahmen zu ge-
ben“ erklärt Junghundetrainer Jürgen 
Schwarzinger.

„Hundesport gliedert sich in eine Viel-
zahl von Beschäftigungen mit dem 
Hund , unabhängig von Rasse oder  
Alter. Viele Hunde sind heutezutage 
vorrangig Familienmitglieder.  Ein 
großer Teil der Tiere ist aber man-
gels entsprechender Beschäftigung 
unterfordert. Dies kann zur Erschlaf-
fung oder zu aggressiver Auflehnung  
führen. 
Der Hundesport eröffnet den Hun-
den ein forderndes Tätigkeitsfeld, das 
den tierischen Fähigkeiten angepasst 
ist. Durch sinnvolle Aufgaben wächst 
der Hund an den Anforderungen. Er 
wird zu einem gesunden und ausge- 
glichenen Hausgenossen des  
Menschen. So wie Menschen in ihrer 
Freizeit einen sinnvollen körperlichen 
Ausgleich abseits vom Arbeitsalltag 
im Sport finden, so steht auch der 
Hundehalter in der Verantwortung 
das Übermaß an Langeweile und Un-
zufriedenheit des Hundes durch sinn-
volle körperliche und geistige Heraus-
forderungen abzubauen“ informiert 
Hundesporttrainer Werner Stemer.

„Haben Sie das erste Mal einen Hund, 
ist der Welpenkurs eine wichtige  
Informationsquelle. 

Hier lernen Sie den artgerechten Um-
gang mit Ihrem Haustier, erfahren 
Wissenswertes zum Verhalten und 
zur Körpersprache und lernen, wie 
Sie die Erziehung Ihres Vierbeiners 
gestalten sollten. Für Ihren Hund ist 
die Welpenschule wichtig, da er in 
den ersten Lebensmonaten seinen 
Charakter entwickelt und sozialisiert 
wird, vor allem auch im Umgang mit 
Artgenossen. 

Gelingt die Prägung in der Welpen-
zeit, wird auch die Erziehung in  
späteren Lebensmonaten erfolgreich 
sein“ berichtet Welpentrainerin Carina  
Luftensteiner.

Der nächste Sachkundenachweis-
Vortrag findet am Mi, 30.03.2016 
um 19.00 Uhr in der SVÖ-Hundeschu-
le Wartberg ob der Aist statt.  Die 
Kosten in Höhe von € 20,00 sind bei 
Absolvierung eines Kurses inkludiert. 

Kurszeiten und Kosten

Kursbeginn: 
Samstag, 05. März 2016
um 14.00 Uhr
in der SVÖ-Hundeschule (Haag 3)

Welpenkurs: 14.00 - 14.45  Uhr
Kosten: € 65,00
12 Kurstermine

Junghundekurs: 15.00 - 16.00 Uhr
Kosten: € 95,00
12 Kurstermine

Hundesport-Trainings: 
(Begleithunde, Fährtenhunde, Schutz-
hunde). Eine Grundausbildung mit 
Prüfung ist hierfür Voraussetzung. 
Termine nach Vereinbarung.

Link: www.svoe-wartberg-aist.at
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Umwelt - Natur

Dürre und Mastjahr führten zur Bor-
kenkäfermassenvermehrung – Befal-
lene Bäume sind über den Winter zu 
entfernen! Mittlerweile hat sich der 
Befall bei den meisten Bäumen durch 
eine braune Krone bzw. Abfallen der 
Rinde zu Erkennen gegeben. Ein Teil 
der Käfer überwintert in den befalle-
nen Bäumen. Um ein Ausfliegen und 
somit einen Neubefall im Frühjahr zu 
verhindern, sind die befallenen Bäu-
me inklusive unmittelbar angrenzen-
de Bäume über die Wintermonate aus 
dem Gefährdungsbereich (500m) zu 
entfernen.

Gemeinsame Bekämpfung 
der Borkenkäfer

Restmüllabholung

Seit Anfang diese Jahres stellt die 
Energie AG Umwelt Service die  
Beifahrer für die Restmüllabholung in 
Wartberg.  Um den neuen Beifahrern 
die Arbeit zu erleichtern, ersuchen 
wir Sie, die Mülltonne am Tag der  
Abholung sichtbar und leicht zugäng-
lich bereit zu stellen. Danke!

Die nächsten Abholtermine: 

Mo, Di  15./16.02.2016
Mo, Di  14./15.03.2016
Mo, Di  11./12.04.2016
Mo, Di  09./10.05.2016
Mo, Di  06./07.06.2016
Mo, Di  04./05.07.2016
Mo, Di  01./02.08.2016
Mo, Di  29./30.08.2016
Mo, Di  26./27.09.2016
Mo, Di  24./25.10.2016
Mo, Di  21./22.11.2016
Mo, Di  19./20.12.2016

Für die Lagerung der Bioabfälle sind 
ausreichend große, flüssigkeitsdich-
te, schließbare und widerstandsfähi-
ge Abfallbehälter zu verwenden. Der 
Kompostierer Christoph Gstöttenbau-
er ersucht daher, um die Verwendung 
der Bioeimer, die im Marktgemeinde-
amt erworben werden können. Die 
Entleerung der Bioeimer ist für ihn 
leichter, wenn alle Eimer einheitlich 
sind. 

Kosten für einen Bio-Eimer:
7 Liter – 9,00 €
23 Liter – 9,00 €
46 Liter – 17,00 €

Bio-Eimer-Abholung

Informationen zur 
Müllabfuhr

Rekordumsätze mit der 
Gutscheinmünze Aisttaler

Der Verein der Aisttaler Kaufleute 
freut sich über 15 % mehr Umsätze 
im Jahr 2015 gegenüber dem Vorjahr. 
Die aktuelle Kaufkraftstudie bestä-
tigt, dass der Aisttaler zur Kaufkraft-
bindung in der Region Wartberg,  
Pregarten, Hagenberg beiträgt. Die  
lokalen Banken führen täglich rund 15 
Aisttaler-Transaktionen unentgeltlich 
durch. In der Adventzeit haben die 
Aisttaler Kaufleute ein Gewinnspiel 
angekurbelt. 1.990 ausgefüllte Ge-
winnscheine wurden hierfür ausge-
füllt. Den ersten Preis erhielt Wolfgang  
Wizany aus Wartberg. 

Der Aisttaler als Gutscheinmünze hat 
einen Wert von € 10,00 und ist ab 
sofort nicht nur bei allen Banken in 
den Gemeinden Wartberg, Pregarten 
und Hagenberg erhältlich, sondern 
zusätzlich außerhalb der Banköff-
nungszeiten bei der Tankstelle Singer 
in Pregarten. Eingelöst werden kann 
der Aisttaler bei allen Unternehmen 
in diesen drei Gemeinden. 

Wirtschaft

Der Vorstand des Vereins Aisttaler Kaufleute überreichte Gutscheine an die  
glücklichen Gewinner des Weihnachtsgewinnspiels.

Ein beträchtlicher Teil der Käfer über-
wintert in der Bodenstreu. Rund um 
das „Käferloch“ ist die Gefahr einer 
Fortsetzung des Befalls im Frühjahr 
besonders groß. Eine intensive und 
regelmäßige Kontrolle wird ab Mitte 
April daher dringend angeraten.

Für Anfragen stehen ihnen Forst-
berater DI Günter Affenzeller (Tel.: 
050/6902-3600) der Bezirksbauern-
kammer Freistadt sowie Bezirksförs-
ter Stefan Wahl (Tel.: 0664/60072-
62610) gerne zur Verfügung. Leopold und Christoph Gstöttenbauer 
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Kultur

Kapellmeister Christian Dumhart 
leitet die Musikkapelle Weitersfelden

Welche Instrumente spielst Du? 
Dumhart: „Ich spiele seit 1997  
Saxophon und Schlagwerk. Außerdem 
noch ein wenig Klarinette, Klavier und 
die Steirische Harmonika.“

Was fasziniert Dich an der Musik? 
Dumhart: „Musik ist etwas Fesselndes, 
denn Sie kann in jeder Lebenslage 
helfen. Auch Personen, welche nicht 
selbst musizieren, erfreuen sich an ihr. 
Musik kann auch über Sprachbarrie-
ren hinweghelfen, den Musik versteht 
jeder. Wie wichtig die Musik ist, sieht 
man an Festen. Stellt euch ein Fest 
ohne Musik vor. Dieses Fest wird kein 
richtiges Fest werden.“

Was hat Dich dazu bewogen die 
Kapellmeisterprüfung zu machen? 
Dumhart: „Ich habe mich bereits 2010 
für den Kapellmeisterkurs angemel-
det, dieser ist jedoch nicht zustande 
gekommen. 2011 meldete ich mich 
dann beim Kapellmeisterkurs in Linz 
an, welcher von Thomas Doss gelei-
tet wurde, dieser startete dann gleich  
einige Tage später.
Der Beweggrund für diese Entschei-
dung ist eigentlich ganz einfach. 
Ich wollte meinen musikalischen  
Horizont erweitern und meine  
Grenzen testen.“

Kapellmeister Christian Dumhart aus Wartberg ob der Aist leitet seit 07.11.2015 
die Musikkapelle Weitersfelden. Er will damit seinen musikalische Horizont  
erweitern und seine Erfahrungen an die Musiker weitergeben. 

In einem Interview berichtet  
Christian Dumhart über seine  
Faszination zur Musik und  seine  
musikalischen Zukunftspläne.

Wie kamst Du dazu in Weiters-
felden die Leitung der Musik- 
kapelle zu übernehmen? 
Dumhart: „Dies war eine ganz  
spontane Entscheidung. Ende Juli 
2015 bekam ich vom Obmann- 
stellvertreter aus  Weitersfelden einen 
Anruf. Zwei Wochen später besuchte 
ich den Vorstand aus Weitersfelden, 
wo Sie mich ins Kreuzverhör nah-
men. Bei diesem Gespräch stellte sich  
relativ schnell heraus, dass dies pas-
sen könnte. Ich will damit für mich 
Erfahrung sammeln und meine  
gesammelte Erfahrung an die Musiker 
weitergeben.“

Wie lässt sich dieses zeitauf- 
wändige Hobby mit dem Berufsleben  
vereinbaren? 
Dumhart: „Teilweise sehr schwer, 
aber ohne einen verständnisvollen 
Arbeitgeber würde soetwas gar nicht 
funktionieren. Meine 3 Kollegen in 
der Abteilung sind glücklicherweise 
alle bei einem Verein, dadurch ist es 
noch einfacher, sich untereinander 
abzusprechen.“

Welche (musikalischen) Ziele hast 
Du Dir für die Zukunft gesetzt?
Dumhart: „Momentan hab ich mir nur 
das Ziel gesetzt ein super Konzert und 
eine tolle Konzertwertung mit dem 
MV Weitersfelden im Herbst zu spie-
len. Um dieses Ziel zu erreichen wird 
genug Arbeit von meinen Musikern, 
wie auch von mir nötig sein.“

Geschichte der Asylwerber 
in Schloss Haus

Seit fast eineinhalb Jahren wohnen 
nun AsylwerberInnen in Schloss 
Haus. Im Haus leben stets maximal 40 
Personen. Derzeit kommen sie groß-
teils aus Syrien und dem Irak. Auf 
Grund von Wechsel, Auszügen nach 
positiven Asylbescheiden,… wohnten 
in den vergangenen eineinhalb Jah-
ren rund 100 verschiedene Personen 
in Schloss Haus. Von den 35 Personen 
die Ende August 2014 eingezogen 
sind, ist die Familie aus Dagestan wie-
der in ihre Heimat zurückgekehrt, die 
Familie aus der Ukraine wohnt mitt-
lerweile im Pfarrhaus in Wartberg 
und von den anderen Personen aus 
Syrien und dem Irak wartet noch im-
mer ein Asylwerber aus Syrien – seit 
dem August 2014 - auf seinen Be-
scheid. Alle anderen sind ausgezogen 
- 24 wurde Asyl, 2 subsidiärer Schutz  
gewährt. Insgesamt konn-
ten sich in dieser Zeit in 
Schloss Haus 33 Personen über  
einen positiven Asylbescheid freuen.

Freiwillige helfen den AsywerberInnen 
beim Erlernen der deutschen Sprache

Die AsylwerberInnen in Schloss Haus 
erfahren nach wie vor eine großarti-
ge Unterstützung durch die Bevölke-
rung. Dazu wurde eigens ein Arbeits-
kreis ins Leben gerufen. Eine Gruppe 
von Personen unterstützt die Asyl-
werber beim Erlernen der deutschen 
Sprache, andere nehmen sie zu Ein-
kaufsfahrten mit, laden sie zu Veran-
staltungen ein, unterstützen bei der 
Wohnungssuche, bringen Sachspen-
den bzw. spenden für den Kauf von 
Monatskarten, und vieles mehr. „Für 
all das möchten wir im Namen der 
Bewohnerinnen und Bewohner von 
Schloss Haus ganz herzlich DANKE 
sagen“ erklärt Christine Zöchbauer 
von der Volkshilfe. 

Bericht Gemeindezeitung 
 
Schloss Haus 
August 2014 – Jänner 2016  
 
Seit fast eineinhalb Jahren wohnen nun AsylwerberInnen in Schloss Haus. Im Haus leben stets 
maximal 40 Personen, dzt kommen sie großteils aus Syrien und dem Irak. 
Auf Grund von Wechsel, Auszügen nach positiven Bescheiden,… wohnten in den vergangenen 
eineinhalb Jahren rund 100 verschiedene Personen in Schloss Haus. 
Von den 35 Personen die Ende August 2014 eingezogen sind, ist die Familie aus Dagestan wieder in 
ihre Heimat zurückgekehrt, die Familie aus der Ukraine wohnt mittlerweile im Pfarrhaus in Wartberg 
und von den anderen Personen aus Syrien und dem Irak wartet dzt noch immer ein Asylwerber aus 
Syrien – seit dem August 2014 - auf seinen Bescheid. 
Alle anderen sind ausgezogen - 24 wurde Asyl, 2 subsidiärer Schutz gewährt. 
Insgesamt konnten sich in dieser Zeit in Schloss Haus 33 Personen über einen positiven Bescheid 
freuen. 
 
Die AsylwerberInnen in Schloss Haus erfahren nach wie vor eine großartige Unterstützung durch die 
Bevölkerung. 
Dazu wurde eigens ein Arbeitskreis ins Leben gerufen, eine Gruppe an Personen unterstützt sie beim 
Erlernen der deutschen Sprache, andere nehmen sie zu Einkaufsfahrten mit, laden sie zu 
Veranstaltungen ein, unterstützen bei der Wohnungssuche, bringen Sachspenden bzw. spenden für 
den Kauf von Monatskarten, und vieles mehr. 
Vergangenen Herbst startete ein neues Projekt, bei dem Ehrenamtliche eine Person oder eine 
Familie persönlich begleiten, dh mit ihnen Freizeitaktivitäten unternehmen, Deutsch lernen, etc. 
Für all das möchten wir im Namen der Bewohnerinnen und Bewohner von Schloss Haus ganz herzlich 
DANKE sagen. 
Kontakt: Volkshilfe, Christine Zöchbauer, 0676 87 34 71 59, christine.zoechbauer@volkshilfe-ooe.at 
Büroöffnungszeiten: Montag – Donnerstag 08:00 – 15:00, Freitag 08:00 – 12:00 
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März

Geburten:
Luisa Magdalena Knierzinger, Reitling
Maxim Kiyan Sinirtas, Obervisnitz
Olivia Oberreiter, Friensdorf
Adam Gmeiner, Untere Reitling
Jannik Felbermayr, Zeilerberg
Anja Brunner, Scheiben
Felix Schramböck, Schönreith
David Haslinger, Obervisnitz
Niklas Steiner, Frensdorf
Marwin Stiftinger, Schönreither Str.

Todesfälle:
Johann Mahringer, Schloß Haus
Reinhard Ignaz Müller, Schloß Haus
Johann Fragner, Obervisnitz
Zita Buchhas, Reiserbauerberg
Franz Hanl, Friensdorf
Patrick Erhart, Schloss Haus
Leopold Attenseimer, Hauptstraße

Standesfälle

06.03.2016 „Fair schmeckt besser“, Kaffeeverkostung von 08.30 - 11.30 Uhr, Pfarrheim (siehe Seite 7)

12.03.2016 EKIZ-Kinderflohmarkt, 08.00 - 12.00 Uhr, VAZ-Wartberg (siehe Seite 11)

17.03.2016 Gemeinderatssitzung, 19.00 Uhr, VAZ-Wartberg

20.03.2016 Osterstand im Pfarrheim, Goldhauben- und Kopftuchgruppe

26.03.2016 Erstes Fußball-Heimspiel mit neuer Tribüne, 15.30  Uhr, Sportplatz (siehe Seite 8)

30.03.2016 Sachkundenachweis-Vortrag, 19.00 Uhr, SVÖ-Hundeschule Wartberg/Aist

April

02.04.2016 Feuerlöscherüberprüfung, 08.00 - 11.00 Uhr, FF-Haus

09.04.2016 Konzert „Böhmische Träume“, Aisttal Böhmische, 20.00 Uhr, VAZ-Wartberg

10.04.2016 Jazzbrunch, Musikverein Wartberg, 10.00 Uhr, VAZ-Wartberg

16.04.2016 Galaabend „20 Jahre Theater am Wartberg“,  19.00 Uhr, VAZ-Wartberg

22.04.2016 Theater des Kindes, EKIZ-Krawuzl, 16.00 Uhr, VAZ-Wartberg (siehe Seite 11)

24.04.2016 Bundespräsidentenwahl

Geburtstage:

80. Geburtstag:
Maria Prokschi, Hauptstraße
Gottfried ALBERT, Untergaisbach
Hermann Reindl, Lamplgasse
Agnes Doppelhammer, Frensdorf
Josef Einfalt, Obervisnitz

85. Geburtstag:
Josef Prokschi, Hauptstraße
Johann Etzelstorfer, Lamplgasse

Hochzeitsjubiläen:
Goldene Hochzeit:
Erwin und Hedwig Katzenschläger, 
Reiserbauerberg

05.03.2016 Kursstart SVÖ-Hundeschule Wartberg/Aist, 14.00 Uhr, Hundeabrichteplatz Haag 3 (siehe Seite 13)

05.03.2016 Fahrradbasar, 08.00 - 10.00 Uhr, Volksschule UG (Annahme: 04.03.2016 von 16.00 - 19.00 Uhr)


